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Deutſches Reich

7 7 Verlin 19 April Die heutige Sitzung des Abge
ordnetenhauſes fand wiederum vor einem ſehr zahlreichen Pub
likum ſtatt das einestheils der Gegenſtand der Berathung
der Culturkampf mit einem Worte anderntheils die Erwar

tung dorthin geführt hatte den Fürſten Bismarck zu ſehen und
ſprechen z hören Dieſe Erwartung erfüllte ſich nicht der

err Cultusminiſter hatte den Auftrag mitzutheilen daß der
ürſt durch eine Erkältung bei dieſem Wetter auch kein Wun

der verhindert ſei der heutigen Sitzung beizuwohnen und
den Herren vom Centrum auf einen oder den andern Wunſch
etwa z dienen Am meiſten mag das Zu Windthorſt Mep
pen bedauert haben deſſen Rede erſichtlich darauf angelegt
ſchien den Fürſten Bismarck wie den Cultusminiſter zu pro
vociren Aber auch der Letztere verſagte indem er ſeinem Be
dauern darüber Ausdruck gab daß er die Reden des Herrn
Abgeordneten über die Schulter hinweg nicht verſtehen könne
ar Windthorſt weigert ſich nämlich mit Beharrlichkeit die

ednertribüne zu beſteigen weil ihm anſcheinend die Rücken
lehne ſeines Stuhles im Saale unentbehrlich iſt Daß die
Reden der Mitglieder des Centrums nicht für das Haus ins
beſondere nicht für die Miniſter ſondern für die Stenographen
und durch dieſe für das ultramontane Publikum außerhalb des
u geſprochen werden eine altbekannte und oft erwähnte

tſache fällt für Herrn Windthorſt dabei vermuthlich auch
mit ins Gewicht und läßt ihn umſoweniger Veranlaſſung fin
den ſeinen Platz im Saale r Neues bot die De
batte nicht wenn auch oft herzliches Gelächter und ungebun
dene Heiterkeit die Reden der Ultramontanen begleiteten in
ihren Reihen ſind wiederum Einzelne zu der Rolle auserſehen
die Reden gegen den Ultramontanismus mit Ausrufen wie
Hört hört u dergl zu begleiten Heute ſchien Herr Hüffer

der S Mallinckrodts und Erbe ſeines Sitzes im Saale
mit dieſer e betraut und er entledigte ſich derſelben
mit einem Eifer der oft das Staunen der Tribüne hervorrief
Zu Ehren des Abg Windthorſt Meppen der doch ein Mann
von gediegenen Kenntniſſen und von einem großen geiſtigen
Horizonte iſt wollen wir annehmen daß er ſehr Vieles von
dem was er heute geſagt hat nicht einmal im Schlafe noch
viel weniger aber im Wachen glaubt Seine Definition vom
Frieden war ganz abgeſehen von den hiſtoriſchen Fälſchungen
die es verſuchte ova irrita und die ver Abgeordnete Weh
renpfennig ſofort corrigirte von ausgeſuchter Schwulſtigkeit
ſo daß ſie uns an den Verſuch gen ers erinnerte das
Wort irrita mit dem der Papſt die Kirchengeſetze bezeichnet
durch eine Umſchreibung zu verdeutſchen gemäß dem göthe ſchen

Worte Legt Jhr nichts aus ſo legt nur was unter
Die Fortſchrittspartei hat noch keine feſte Stellung zu dem
Dotationsgeſetz genommen Es treten in ihr wie in den an
deren Fractionen des Hauſes provinzielle Elemente hervor Die
öſtlichen Prooinzen glauben ein Präcipuum vom Staate bean
ſpruchen zu ſollen durch welches ihr Chauſſeenetz mit dem der

Die nächſte Nummer unſerer Zeitung wird Donnerstag den

erforderlich ſein ſoll Das außerdem von der Regierung beab

weſtlichen Provinzen in ein richtiges Verhältniß gebracht werde
umgekehrt ſind Abgeordnete der weſtlichen Provinzen der Mei
nung daß dieſe letzteren zu ſchlecht geſtellt würden wenn der
von der Commiſſion vorgeſchlagene Vertheilungsmodus der
Dotationen nach Flächeninhalt und Bevölkerungszahl der ein
zelnen Provinzen beibehalten werde und nicht als dritter Thei
lungsfactor noch das Steuerquantum hinzukomme Jm Gan
zen zeigt ſich innerhalb der Fortſchrittspartei wie man uns
mittheilt keine große Sympathie für das Dotationsgeſetz die
meiſten Mitglieder gelangen wenn auch mit theilweiſe ver
ſchiedener Motivirung doch zu dem nämlichen Reſultate der
Ablehnung Daneben wird allgemeine Klage geführt über die
Eile und Haſt mit welcher dieſe communaglen Geſetze durchge
drückt werden ſollen und dieſe Eile der Staatsregierung und
der ihr zunächſt ſtehenden Mitglieder des Hauſes ſchmälert die
Neigung in liberalen Kreiſen für das Dotationsgeſetz ganz er
heblich Heute Abend wird die Fortſchrittspartei wie wir hö
ren zur Specialberathung des Geſetzes übergehen

m Berlin 19 April Fürſt Biémarck deſſen Ab
weſenheit bei der heutigen dritten Leſung der Vorlage über
Aufhebung der Artikel 15 16 18 der Verfaſſung allſeitig
lebhaft bedauert wurde hütet das Bett und dürfte wie ihm
naheſtehende Perſonen wiſſen wollen auch in den nächſten
Tagen das Zimmer nicht verlaſſen können Man erwartete
geſtern im Abgeordnetenhauſe bereits den Eingang der
Vorlage über Auflöſung der geiſtlichen Orden und Congrega
tionen Die Erörterungen in welche das Staatsminiſterium
über den Entwurf eingetreten ſcheinen hiernach noch nicht
zum Abſchluß gekommen zu ſein Es heißt es handle ſich noch
um einige Anſtalten deren Fortdauer wenn auch auf
Widerruf ermbglicht werden ſoll und hierdurch verzögere
ſich die Angelegenheit Es mag hierbei bemerkt werden daß
von einem Geſetz über das katholiſche Vereinsweſen wie dies
einige Blätter bevorſtehend ankündigen in keiner Weiſe jetzt
die Rede geweſen iſt Ein bezüglicher Plan iſt vor längerer
Zeit einmal beſprochen worden aber ſchon damals in den Hin
tergrund getreten Die wiederholt angekündigten Vorlagen
bezöglich des Ankaufs der Nordbahn und der pommer
ſchen Centralbahn werden nun in allernächſter Zeit ein
gebracht werden auch wenn der Abſchluß der Verhandlungen
S des Kaufes noch nicht herbeigeführt ſein ſollte die Ein
bringung des Geſetzes hat ſich nur verzögert weil die ziffer
mäßige Feſtſtellung der aufzunehmenden Credite für die Voll
endung der Bahnen noch Zeit verlangte Die Verhandlungen
wegen des Ankaufs haben damit nichts zu thun die Regierung
und der Landtag können mit Annahme der Vorlage ihrerſeits
nichts mehr thun als den berechtigten Wünſchen des Landes
entſprechen Die Commiſfion des Abgeordnetenhauſes zur
Berathung des Geſetzentwurfs betr die Befähigung für
den höheren Verwaltung sdienſt hat ihre Berathung
bis auf die redactionelle Feſtſtellung einiger Paragraphen voll
endet Die Beſchlüſſe derſelben ſind dahin zu präciſiren daß
zu dem höhern Verwaltungsdienſt gerechnet werden ſollen die
Stellen der Präſidenten und Mitglieder bei den Regierungen
und die Landräthe Von Selbſtverwaltungsbeamten iſt bei
den Verhandlungen nicht die Rede geweſen Die Commiſſion
ſchlägt ferner vor daß zum Erwerb der Befähigung für den
höhern Verwaltungsdienſt die Ablegung nur zweier Prüfungen

fichtigte Tentamen beim Uebertritt der Referendare zur Ver
waltung will dieſelbe wegfallen laſſen und dafür die erſte
Prüfung auch auf Nationalöconomie und allgemeine Staats
lehre ausdehnen Der berliner Magiſtrat hat heute
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eine Extraſitzung zur Berathung einer beantragten Reviſion

der Weſtimmungen über das Pfandbrief Inſtitut gehalten Es
lag ein Antrag vor eine zweite Klaſſe von Pfandbriefen nach
Bremer Muſter unter der Bezeichnung Handfeſten einzuführen Der Magiſtrat erklärte ſich im Princip für dieſen

Antrag Der Kaiſer hat am Sonnabend bei der erſten Auf
führung der Makkabäer den Componiſten Anton Rubinſtein zu
ſich in die Loge befehlen laſſen und demſelben den Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen

Kaiſer Wilhelm hat ſich am Sonnabend Abend vom S
potsdamer Bahnhofe aus nach Wiesbaden begeben vor
der Abfahrt wurde demſelben durch die 8jährige Tochter des
Oberamtmanns Wandelt zu Kaiſershof bei Poſen ein blühen
der Kornblumentopf nebſt einem ſinnigen und kalligraphiſch
ſchön ausgeſtatteten Gedicht überreicht welches der Kaiſer in der
bekannten leutſeligen Weiſe anzunehmen geruhte und ſowohl
an das Kind wie an deſſen Eltern einige huldvolle Worte
richtete und auch befahl daß dieſe Kornblumen die in dieſer
Art bisher wohl einzig gezogenen im Wintergarten des könig
lichen Palais Aufſtellung fänden Die Ankunft in Wies
baden erfolgte am Sonntag Vormittag gegen 11 Uhr Der
Kaiſer fuhr unter enthuſiaſtiſchen Hochrufen der zahlreich ver
ſammelten Bevölkerung nach dem Schloſſe Die Stadt war
feſtlich geſchmückt das Wetter prachtvoll

Der Kaiſer hat dem aus dem Amt des baieriſchen Kriegs
miniſters ausſcheidenden Freiherrn v Pranckh mit der Ver
leihung des Emaillebandes zum Rothen Ablerorden Erſter
Klaſſe eine hohe Auszeichnung zu Theil werden laſſen

Die Köln Ztg bringt folgende Analyſe der zweiten
deutſchen Note vom 15 April d welche Graf Perpon
cher im Auftrage der deutſchen Regierung geſchrieben und am
16 April Abends dem belgiſchen Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten mitgetheilt hat

Die deutſche Regierung drückt zuerſt ihr Bedauern über die in
der belgiſchen Antwort vom 26 Februar enthaltene Ablehnung aus
Belgien ſei allerdings am beſten im Stande die parlamentariſchen
Schwierigkeiten zu ſchätzen welche ſich der Verwirklichung der ange
regten nothwendigen Abhilfe entgegenſtellen Belgien ſei aber auch
gewiß überzeugt daß es ſich in erſter Linie darum handle der
ſachlichen Nothwendigkeit jener Abhilfe gerecht zu werden während
die Prüfung der Schwierigkeiten die bei der Ausführung in Frage
kommen erſt in zweiter Linie ſtehe Die Erörterung der Frage
wie die völkerrechtliche Aufgabe jedes Staates zu löſen ſei die An
gehörigen der Nachbarſtaaten vor Störungen des inneren Friedens
von ſeinem Gebiete aus zu ſchützen und die Beeinträchtigung der
nationalen Beziehungen fernzuhalten intereſſirt nicht nur Belgien
ſondern gleichmäßig alle Staaten die ſich die Pflege des allgemeinen Frie
dens und guter nachbarlicher Beziehungen zur Aufgabe ſtellen Jede
Zeit hat dieſe Frage nach den obwaltenden Bedürfniſſen und
vorhandenen Möglichkeiten zur Abwehr fremder Einwirkung auf
die Sicherheit des Staates zu beantworten gehabt Die gegen
wärtige Zeit iſt nicht mehr darnach angethan wie früher die Einzel
Souveränetät den internationalen Verpflichtungen gegenüber aus
ſchließlich feſtzuhalten Hier wird auf die Verwebung und empfind
liche Wechſelwirkung der Verkehrsmittel die daraus erwachſene
Solidarität der Jntereſſen ſowie die in demſelben Verhältniſſe
vermehrten Actionsmittel der dem gegenſeitigen Frieden feindlichen
Elemente hingewieſen Das alles ſei in einem Maaße der Fall
wie es noch vor einem Menſchenalter nicht vorhergeſehen werden
konnte Die Note folgert daraus daß kein Staat von der Rück
wirkung derartiger Störungen des regelmäßigen Vechältniſſes frei
bleiben könne Wenn der Verwirklichung der Abwehr mannigfache
Hinderniſſe entgegenſtehen ſo werde ein freundlicher Meinungs
austauſch die Aufgabe erleichtern wie dies ſchon jetzt durch die
öffentliche Discuſſion welche durch die bisherige Erörterung hervor

16 Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Du bluteſt doch nicht etwal aber Du haſt Dir wohl
recht wehe gethan rief Willibald erſchrocken und in
ſeiner angeborenen Gutmüthigkeit blickte er voll Beſorgniß
auf die Kleine

ieſe hatte ſich ſchon wieder emporgerichtet ſtrich die in
Unordnung gerathenen Locken aus dem Geſicht und rief
e poirend Da fiehſt Du daß Du viel zu ſchwach
warſt

Willibald ließ jetzt dieſen Vorwurf auf ſich ſitzen er war
on froh daß ſich das tolle kleine Ding nicht blutig ge
lagen hatte und ohne ſich auf den Streit über ſeine

Körperkräfte weiter einzulaſſen fragte er raſch
heißt Du denn

Sarolta gab ſie zur Antwort nach Kinderart fragte
fie zurück

Willibald Hartenberg
Du bift alſo ein Deutſcher

Willibald bejahte es Und Du eine Ungarin
Die Kleine nickte mit dem Kopfe Aber Du ſiehſt gar

nicht ſo bös aus wie alle Deutſche
g per hat Dir denn geſagt daß die Deutſchen böſe Leute

n

Better Stephan
Ach nun weiß ich ſchon weil wir die ungariſche Revolu

tion unterdrückt haben entgegnete Willibald altklug Ja
das ging nicht anders die Ungarn mußten doch wieder
kaiſerlich werden und die Rebellen haben nur ihre gerechte

trafe erhalten
Nein die Oeſterreicher ſind grauſam ſie haben in Aradauch meinen Vater hingerichtet und die Augen Sarolta s

nahmen jetzt einen ganz andern Ausdruck an Jhr lachendes
Geſichtchen von vorhin war plötzlich ganz verändert ſie ſah
ſo düſter und ſchwermüthig aus als ſei ſie ſchon erwachſen

Aber wie

Arme Sarolta Du thuſt mir herzlich leid, ſagte Willi
bald den ein tiefes Mitleid ergriff Und wie hieß Dein
Vater

Graf Laſſar
Du mußt aber nicht denken daß alle Deutſche ſo ſchlimm

find Mein Vater hat oft geſagt daß der Hayngu mit den
Ungarn viel zu grauſam verfahren und daß es eine wahre
Schändlichkeit geweſen ſoviel edles Blut zu vergießen

Das iſt a von ihm, ſagte die Kleine und war ſchon
wieder in ihren harmloſen Ton verfallen Aber biſt Du ganz
allein hierher gekommen und ihre dunklen Augen blickten
neugierig auf Willibald

Ganz allein antwortete der Knabe und warf ſich in die
Bruſt Jch ſchwärme für alte Burgen O das war eine
andere Zeit da hätt ich leben wollen

Haft Du Dir ſchon alles angeſchaut Da iſt noch die
alte Kapelle die mußt Du ſehen und mit der ihr eigenthüm
lichen Lebhaftigkeit ergriff fie ihn bei der Hand und führte
ihn ohne Weiteres an den bezeichneten Ort Er folgte ihr
willig denn das ganze Weſen des Kindes war ſo fremdWulcnrtig daß es auf ihn einen beſonderen Zauber

ausübte
Vor dem mit ſymboliſchen Figuren aus dem elſten Jahr

hundert geſchmückten Portal blieb ſie ſtehen und fragte dann
triumphirend

Weißt Du was das bedeuten ſoll Jch weiß es und
6 warf den hübſchen Kopf in den Nacken als ſei ſie auf ihr

iſſen nicht wenig ſtolz Willibald betrachtete aufmerkſam
die Figuren und ſtrengte ſich an das Räthſel zu löſen Das
kann nichts anderes bedeuten als den Sieg des Chriſtenthums
über das Heidenthum ſagte er nach einigem Sinnen Du
biſt ja ſchon ſehr gelehrt und eine feine ſchlanke Hand
legte ſich auf ſeine Schulter Willibald wandte ſich überraſcht um und vor ihm ſtand eine hohe blaſſe Frau die

i t milvem ſanften Lächeln in das erglühende Ant
ah

Die Kleine hatte ebenfalls die Annäherung ihrer Mutter
nicht bemerkt mit einem en Ausrufe ſtürzte ſie auf ſie
zu und umſchlong den Hals der Gräfin die fich zärtlich

zu ihr herabbeugte Wo biſt Du Wildfang ſchon wieder
hingerathen

O ich bin nur ein bischen auf der Mauer herumgeklettert
und da traf ich den da er heißt Willibald Hartenberg und
iſt ein Deutſcher aber er iſt ganz gut nicht ein bischen böſe
und nicht wahr er iſt ſchon recht gelehrt plauderte ſie in
einem Athmenzuge

Du weißt daß ich kein Vorurtheil gegen die Deutſchen
habe wie wehe ſie mir auch gethan ſagte die Gräfin und
obwohl ſie ſich an ihr Töchterchen wandte waren doch ihre
Worte mehr für Willibald be

Aber Vetter Stephan ſagte immer daß alle Deutſchen
Ein verweiſender Blick der Gräfin hemmte ihr bewegli

Züngelchen Vetter Stephan ſollte mit Dir von ſo
ingen gar nicht ſprechen ſagte ſie und ein leichter Miß

muth kräuſelte ihre Stirn Sie mochte daran denken wie das
ohnehin leidenſchaftliche Blut ihres Kindes durch ſolche Reden
noch mehr erhitzt wurde denn Stephan unterhielt ſich oft
mit der Kleinen in einer Weiſe als ſei ſie ſchon ein erwachſe
nes Mädchen Freilich war und blieb ihr Neffe trotz ſeiner
22 Jahre noch ein unbedachtes thörichtes Kind das jeden

zu den tollſten und unſinnigſten Streichen aufge
egt war

Du darfſt nicht böſe ſein Mama rief Sarolta ſogleich
und wieder ſchlang ſie mit ftürmiſcher Zärtlichkeit ihre kleinen
Arme um den Hals der Mutter re wandie ſih die

Biſt Du allein hierher gekommen wandte Gräfinz len der ihr ſogleich ehrlich bekannte was ihn herge

ockt tDas beſcheidene freundliche Weſen des Knaben der a
ihre Frazen offene zuweilen recht u W e
ſchien ihr zu W Plötzlich bemerkte ibald daß die
Sonne hinter den Bergen zu verſchwinden drohte und daß es
für ihn Zeit ſei raſch aufzubrechen wenn er noch vor völliger

en n auſe kommen wollte Er hatte kaum
einebis dahin ſtill v Du mußt noch bleiben
der Sonnenuntergang iſt hier das Schönſte und Du

mit uns nach Hauſe fahren Fortſetzung

prochen da rief ſogleich Sarolta die ſich

ten m

oder deren

April ausgegeben
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M Beiſtand verkünde Gott brauche ihn als ſein Organ um uns
durch ihn ſeinen Willen zu verkünden Was die confeſſionelle Par

tei betreffe ſo habe dieſe gerade damals beſtanden als die frag
lichen Artikel Wert ſeien und
ſie durch das Wetterleuchten welches der Petitionsbericht des Abge
ordneten Gneiſt über den Klo hervorrief erkannten daß ein

Gewitt t z n e e ſei dig pereine en unelle ſo ibe den ß unveräußerlichenbeider Kirchen zu en und ſchließe darum eine u

gerufen ſei in freundlicher Weiſe geſchehen In Deutſchland ſei

gefunden habe

RKeichsetat onzubahnen Es wird beabſichtigt die Gensdar

märck zu ſeinem Geburtstage zu Theil wurden gehört wohl

M auf dem
die Zertrümmerung der katholiſchen Hierarchie bezweckt ſo verletzt
man eben die Glaubensfreiheit des katholiſchen Volkes Zuſtimmung

im Centrum Demnächſt wendet er ſich gegen die Ausführungen
des Miniſterpräſidenten deſſen Nichtanweſenheit er bedauert
den früheren Erklärungen des Fürſten Bismarck und den jetzigen

Aeußerungen deſſelben e wie hier über das Vaticanum
möchte er annehmen daß er daſſelbe gar nicht geleſen jedenfalls
daß er es nicht verſtanden habe Die Bedeutung des Vaticanum

h g eder Menſch wie wir und unfehlbar nur in Sachen des

dadurch ſelbſt die Aufmerkſamkeit der Reichsbehörden auf die in
Deutſchland beſtehende den belgiſchen Zuſtänden analoge Lücke der
Geſetzgebung bezüglich des Schutzes anderer Staaten gegen Unter
nehmungen deutſcher Unterthanen gelenkt worden Bisher wären
keine Reclamationen fremder Regierungen gegen ſolche feindliche
Unternehmungen erfolgt weil eine Einmiſchung deutſcher Unter
thanen nicht ſtattgefunden hat Der Reichskanzler habe dennoch
keine Zeit verloren die Reichsbehörden zu der Erwägung aufzufor
dern durch welche geſetzliche Beſtimmungen ſich der Schutz des
Auslandes und des innern Friedens der Nachbarſtaaten gegen
eventuelle Störungen durch die Reichsgeſetzgebung ſicher ſtellen
laſſe Welche Aufnahme dies ſeitens der geſetzgebenden Faktoren
des Reiches finden werde läßt ſich allerdings noch nicht über
ſehen Die Note drückt alsdann den Wunſch aus daß Belgien
dieſem Beiſpiele folgen und dadurch einen neuen Beweis
von dem ſeinerſeits wiederholt hervorgehobenen Werth geben möge
welchen es den guten Beziehungen zum deutſchen Reich beimeſſe
Mißlinge der Verſuch ſo werde doch die öffentliche Anſchauung ge
klärt und ein Einvernehmen aller gleichmäßig intereſſirten Staaten
herbeigeführt werden Die Note tritt dann in dem ſchon von dem
belgiſchen Miniſter des Auswärtigen mitgetheilten Wortlaute den
in der Preſſe aufgetretenen Entſtellungen als habe es die deutſche
Regierung auf die Freiheit der belgiſchen Preſſe abgeſehen nach
drücklich entgegen Es ſollte keine Einmiſchung in die inneren Ver
hältniſſe Belgiens ſtattfinden ſondern fremde Einmiſchung in Deutſch
lands innere Verhältniſſe abgewehrt werden Zum Schluß wieder
holt die Note welche Verpflichtungen namentlich für Belgien aus
ſeiner Neutralität zumal gegenüber den Garantiemächten erwachſen
und macht zum Beweiſe der friedlichen und freundnachbarlichen Ab
ſichten Deutſchlands darauf aufmerkſam daß der Gedankenaustauſch
unter der deutſcherſeits gewährten Mitwiſſenſchaft der Mächte ſtatt

Die Verhaftung des verantwortlichen Redacteurs der
Germania Thieme erfolgte auf Antrag der Staatsanwalt

ſchaft wegen Majzjeſtätsbeleidigung Beleidigung der Staatsre
gierung Aufforderung zum Ungehorſam gegen ſtaatliche An
ordnungen u ſ w in einer Anzahl von Artikeln die in der
ſie mis während der letzten Wochen zum Abdruck grlangt
ind

Jn dieſem Jahre werden Generalſtabs Uebungs
reiſen bei dem Garde Corps dem 2 8 10
11 und 15 Armee Corps ſtattfinden

Die Poſ Ztg ſchreibt Das Reichskanzleramt iſt mit
den Einzelſtaaten des deutſchen Reichs in Unterhandlung ge
treten um die Uebernahme der Gensdarmerie auf den

merie in eine Reichsgensdarmerie umzuwandeln und unter ein
Commando zu ſtellen

Zu den vrginellſten Geſchenken welche dem Fürſten Bis

eine Bürſte die ein Düſſeldorfer Fabrikant dem Reichskanzler
überſendete Derſelbe gab ſeinen patriotiſchen Gefühlen dadurch
Ausdruck daß er dem Kanzler eine Kleiderbürſte den Namen O
v Bismarck in der Borſtenſeite und das Wappen des muthigen
Streiters in höchſt geſchmackvoller Arbeit auf dem Revers tragend
mit dem Wunſche übermittelte Wie dieſe Bürſte die Kleider Sr
Durchlaucht von allem Staube befreien und reinigen möge ſo möge
auch Se Durchlaucht mit der Schärfe des Geiſtes noch lange von
dem deutſchen Reichsmantel alles Mottengezücht fern halten und
allen veralteten Staub austreiben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 19 April
Die Tribünen ſind dicht beſetzt Am Miniſtertiſche Die Staats

miniſter Camphauſen Dr Leonhardt Dr Achenbach Dr
alk Dr Friedenthal Unterſtaatsſecretär Dr Friedberg
iniſteriaidirector Dr Förſter Geh Oberregierungsrath Lu

anus
Der Präſident v Bennigſen eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

mit geſchäftlichen Mittheilungen
Auf der Tagesordnung ſteht in erſter Linie die Leſung des Ge

ſetzentwurfs betreffend die Aufhebung der Art 15 16 und 18 der
Verfaſſung Für die Generaldiscuſſion waren 4 Redner Windt
a Meppen v Jazdzewski v Gerlach und Thiſſen gegen 7

edner Wehrenpfennig v Sybel Tiedemann Windthorſt Biele
feld Löwe Gneiſt und Naſſe für die Vorlage zum Wort gemeldet

Abg Windthorſt Meppen beſtritt zunächſt daß bei der Be
rathung der betreffenden Verfaſſungsartikel die liberale Partei nicht
gewußt hätte um was es ſich handle Die Reden der liberalen
Redner in der preußiſchen Kammer wie im frankfurter Parlamente
beweiſen auf das Schlagendſte daß man ſehr wohl den Begriff
einer Kirche erfaßt hatte und auch wußte was die Selbſtſtän
digkeit einer Kirche bedeutet Wenn der heutige Führer der Fort
chrittspartei das Gegentheil behauptet ſo dementirt er damit nur

aldeck den damaligen Führer dieſer Partei Heute freilich glaubt
man auf die Freiheit der Kirchen verzichten zu können und hält es
mit dem Abg Schmidt Sagan für hinreichend wenn es geſtattet
iſt ſtill im Kämmerlein zu Gott zu beten Das wird jedoch durch
die Aufhebung dieſer Artikel nicht erreicht werden können denn
wenn auch damit die verfaſſungsurkundliche Garantie der Unabhän
gigkeit der katholiſchen Kirche wegfällt ſo iſt doch ihre ſtaatsrecht
liche Stellung wie ſie durch den weſtfäliſchen Frieden den Reichs
deputationshauptſchluß und das Beſitzergreifungspatent begründet iſt

nicht beſeitigt Man irrt alſo wenn man glaubt es genüge die
Aufhebung dieſer Artikel um in Zukunft mit der katholiſchen Kirche
nach Belieben verfahren zu können Der Cultusminiſter R der
artige kurze allgemeine Sätze wegen der Vieldeutigkeit ihres Ja
halts für W erklärt aus dieſem Motiv verdient aber die

ößere Hälfte aller Verfaſſungsartikel geſtrichen zu werden Zun im Centrum Mit der Beſeitigung jener Verfaſſungs
rtikel iſt aber für die Katholiſchen Deutſchlands auch der Art 12

alterirt denn die katholiſche Kirchenverfaſſung beruht ebenſo ſehr
Dogma wie gewiſſe Lehren der Kirche und wenn man

c

Nach

legt nun der Führer des Centrums eingehend dar Der Papſt ſei

bens und der Sitte welche er ex cathedra durch göttlichen

ie ſei dann wieder erſtanden a

ännern in ſich die in Bezug auf
der Herren auf die Menſur ge
hauptung daß ſeine Partei auf

zurück auch die Biſchöfe hätten
Der Red

Verkehr ſeiner Fraction mit dem Cardinal Antonelli Beſon
ders verletzt fühlt er ſich aber durch die Aeußerung des Herrn
Miniſterpräſidenten daß der Papſt ein Feind des Evangeliums und
des preußiſchen Staats ſei e ein katholiſches Dogma die Ver
tilgung der Ketzer fordere das ſei unbegründet Die Kirche wende
nur die Mittel der Belehrung an Anders hätten freilich die ka
tholiſchen Regenten gehandelt Ketzer ſei nur der welcher wider
beſſeres Wiſſen die Wahrheit nicht bekennen wole Heiterkeit
Ein Mann der ſolche Aeußerungen gethan wie ſie der Miniſter
präſident der zugleich Reichskanzler ſei vor ganz Deutſchland ge
than babe könne in einem paritätiſchen Lande unmöglich die Ver
hältniſſe objectiv beurtheilen Die vom Fürſten Bismarck ausge
ſprochenen Grundſätze ſeien auch ein Commentar zu der auswär
tigen Politik ſie laſſen die Welt nicht zur Ruhe kommen Natür
lich kommt der Abgeordnete auch auf den bekannten Artikel der
Poſt Eine Liga im Sinne des Reichskanzlers ſei in keiner Weiſe

vorhanden aber die Maßregeln welche hier ergriffen werden ſeien
allerdings geeignet alle katholiſchen Herzen zu verbinden Materielle
Unterſtützung wieſen ſie zurück aber die Sympathien kämen ihnenaus allen Gegenden entgegen der Botſchafter in London würde f
am beſten Zeugniß davon ablegen können wie viel Sympathiebe
zeugungen er von dort zu übermitteln habe Den zuletzt geäußer
ten Wunſch des Herrn Miniſterpräſidenten nach Frieden habe er
gern gehört doch komme es ihm faſt ſo vor als wolle er erſt die
Katholiken mit allen Mitteln binden und knebeln um dann den
Papſt um Abſolution zu bitten daß er nicht den letzten Ruck zu
thun brauche Er würde den Frieden obwohl er Grund habe zu
zweifeln daß man ihn auf der andern Seite ernſtlich wolle mit
Freuden begrüßen Die Baſis einer ſolchen Verhandlung müſſe
e die ſorgfältige Reviſion der Maigeſetze ſein Nach einer

Apoſtrophe an die Fortſchrittspartei welche heute im Dienſte der
Reaction und der Polizei ſtehe kommt der Abg Windthorſt zu dem
Schluſſe daß ſeine Partei bei Fortdauer des Conflicts die Kraft des
paſſiven Widerſtandes behalten werde und daß wenn auch dieſe Ar
tikel aufgehoben würden der Artikel Du biſt Petrus und auf
dieſen Fels will ich meine Kirche bauen unvergänglich beſtehen
bleiben und die Pforten der Hölle ihn nicht bewältigen werden

Nach dieſer Rede welche faſt 2 volle Stunden gedauert hatte
ſtellt zunächſt der Juſtizminiſter Dr Leonhardt ſeine Aeußerung
im Reichstage wegen der Motive zu den Juſtizgeſetzen richtig und
der Cultusminiſter Dr Falk bedauert daß er nicht in der Lage ſei
auf die Aeußerungen des Abg Windthorſt erwidern zu können da
dieſer Herr ihn immer nur mit Fragmenten bedenke und ihm ſtets
den Anblick ſeines Rückens zu gewähren liebe Jedenfalls wäre es
wünſchenswerth geweſen wenn der Herr Windthorſt ſeine heutige
Rede am Freitag gehalten hätte als der Herr Miniſterpräſident
im Hauſe geweſen wäre Heut ſei er beauftragt deſſen Ausbleiben
zu entſchuldigen da eine Erkältung ihn zu ſeinem eigenen Bedauern
am Erſcheinen im Hauſe verhindere

Abg Dr Wehrenpfennig knüpfte zunächſt an die Bemer
kungen des Vorredners über die auswärtige Politik an und betonte
daß wenn die katholiſche Liga auch noch ein Traum ſein möge dieſer
Traum doch vom Pappſte ſehr gepflegt ſeine Verwirklichung lebhaft
Srnekt werbe wie alle Aeußerungen der officiellen päpſtlichen
Organe beweiſen Was die Definition des Begriffes Ketzer an
belange ſo übertreffe ſie faſt noch die neuliche Jnterpretation von
irritus und es ſei nicht zu begreifen wie man in einer gebildeten

Geſellſchaft ſo Etwas ſagen könne Es fange an unerträglich zu
werden hier immer wieder auf die Anfangsgründe der Geſchichte
zurückgehen zu müſſen Die Behauptung daß durch das VaticanumNichts geändert ſei ſei hinfällig die Sſhöfe ſelbſt haben 1870 vor

dem Beſchluß des Concils das Jnfallibilitätsdogma für eine neue
Lehre erklärt und vor derſelben gewarnt auch der Biſchof von
Orleans habe 1870 ſchon erkannt daß dies Dogma auch eine po
litiſche Bedeutung habe Bis zum Vaticanum ſei jeder Biſchof
Biſchof geweſen aus göttlichem Recht jetzt aber habe der Papſt
höchſte und volle Jurisdiction über die ganze Kirche die ganze Fülle
der ordentlichen und unmittelbaren Gewalt er ſei Univerſalbiſchof
Es ſei traurig auf dieſen alten Kohl immer wieder zurückkommen
zu müſſen Der Artikel 15 habe ſeine Quelle nicht in liberalen
ſondern ſeit 1830 ſchon in clericalen Kreiſen wie ſeine Geſchichte
in Belgien beweiſe von da ſei er 1848 bei uns wieder durch Cleri
cale importirt worden und zwar nicht als Grundrecht ſondern zum
Schutz des Vermögens der Kirche gegen die Revolution Alle
Grundrechte ohne Ausnahme viderſprechen der göttlichen Kirchen
verfaſſung der Clericalen Schließlich richtete Redner an die Regie
rung die Bitte dahin zu wirken daß die Verwaltung nun auch
gleichen Schritt halten möge mit dieſer Geſetzgebung damit nicht
immer mehr und immer ſchärfere Geſetze in dieſer Richtung nöthig
werden denn mit Beamten die jetzt ſich nicht voll dem Geſetz unter
werfen könne man in ſo ernſter Zeit nicht auskommen Jh er
laube mir daher ſchließt der Redner den Herren Miniſtern zu
Wein haben unſere Schuldigkeit gethan thun Sie die Jhrel

eifall
Abg v Sybel kennt keinen Fall im politiſchen Leben in welchem

ein ſchlimmerer Jrrthum begangen iſt als ihn im Jahre 1848 die
liberalen Parteien dadurch begangen hätten daß ſie ſo weit gehende
Garantien für das Selbſtbeſtimmungsrecht und die Unabhängigkeit
der Kirche gefordert haben um darin einen Schutz des religiöſen
Gewiſſens zu finden Dieſer Jrrthum finde ſeine Erklärung nur
darin daß es vor dem a 1848 eine lange Zeit gegeben habe
in welcher die Polizei in rückfichtsloſer Weiſe in religibſe Dinge ein
gegriffen habe ſich gegen dieſe polizeilichen Maßregeln zu decken
das ſei der Beweggrund geweſen welcher die liberalen Parteien
bei der Berathung der Verfaſſung geleitet hätten Sie hätten ſich
aber nicht denken können daß die katholiſche Kirche ihre frühere Po
litik wieder aufnehmen werde die es z B in den Jahren 1824 bis
1829 in Spanien beobachtet habe Dort habe der abſolute orthodore
König Ferdinand VII ſeinen Beichtvater zum alleinigen Miniſter
eingeſetzt und Zuſtände heraufbeſchworen die ſchlimmer geweſen als
die Schreckensderrſchaft der franzöſiſchen Revolution im Jahre 1793
Als Ferdinand VII eine andere Richtung eingeſchlagen und ein
politiſches abſolutes Miniſterium eingeſetzt habe da habe ſich der
Papſt ſofort von ihm abgewendet und die Revolution des Don
Carlos begünſtigt Redner erinnert ferner an die jüngſte Ketzerver
fluchung des Erzbiſchofs von Cöln und andere Uebergriffe fanatiſcher
Geiſtlichen um den Nachweis zu liefern daß durch die Unabhängig
keit der katholiſchen Kirche nicht die Freiheit des religiöſen Gewiſſens
geſchützt ſondern gefährdet worden Seiner Anſicht nach ſei es
nothwendig beſtimmte Grenzſteine zwiſchen dem Oberhaupte der
italieniſchen Prälatur und dem preußiſchen Staate aufzurichten und
dahin werde man erſt durch Annahme dieſer Vorlage gelangen

Die Generaldebatte wird hierauf geſchloſſen Jn der Special
debatte nimmt zunächſt das Wort der Abg Vr Gerlach Es ſoll
hier ein großes Loch in die Verfaſſung gemacht werden Wenn
dieſe Grundfreiheiten beſeitigt werden ſo in wenigen Tagen elimi
nirt werden können ſo wird die Verfaſſung bis in ihren Grund
feſten erſchüttert das Ganze bekommt ein facies Hipppocratica
Die einzige gute re die dnraus zu ziehen iſt iſt die daß ſolche
Geſetze leicht abſchaffbar ſind Die Abſchaffung dieſer Artikel hat
denſelben Sinn als wenn man ihre Stelle einen neuen Artikel
ſetzte etwa in dem Sinne Die Kirche hat dem Staat gegenüber
keine Rechte ſämmtliche Beſitzthümer Stiftungen und Fonds ſtehen
ur freien Dispoſition des Staats Und durch dieſe neueſte Geſebgebang wird auch der evangelilche Glaube untergraben Die

hechlichen Taufen und Trauungen nehmen reißend ab Und doch
ſoll die evangeliſche Kirche wie man geſagt hat das einzige Boll
werk gegen Rom ſein Der Redner ſpricht immer leiſer und bleibt
endlich auf der Journaliſtentribüne völlig unverſtändlich verſchiedene
Erinnerungen des Präſidenten v Bennigſen vermögen weder die
Ruhe im Hauſe aufrecht zu erhalten noch den Nedner zu veran
laſſen lauter zu ſprechen Endlich werden die Rufe nach Schluß ſo
dringend daß der Redner ſich ihnen nicht entziehen kann und die

e Drei ird hiernach geſchloſſ d
ie Debatte wird hiexnach ge en und der einzige Artikel desGeſetzes in namentlicher Abſtimmung mit 275 gegen 90 Stimmen

angenommen Das Haus vertagt ſich hierauf bis Dienstag 10
Uyr Tagesordnung Dotation der Provinzialverbände

Jtalien
Der deutſche Kronprinz und die r Kronprinzeſſin

ſind am Montag von Verona nach Bologna abgereiſt und
werden ſich von da nach Anten weiterbegeben m Ver
nehmen nach wird der Aufenthalt in Florenz bis Ende dieſes
Monats dauern und dann ein weiterer Aufenthalt in der
Lombardei ſich anſchließen

Jn Negpel iſt am Sonntag der deutſche Geſandte v Keudelſ
vom Könige in feierlicher Audienz empfangen worden und kat
demſelben ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Wil
helm überreicht Herr v Keudell wurde von dem Ceremonien
meiſter des Königs abgeholt und im königlichen Hofwagen nach
dem Palaſte geleitet wo er nach Ueberreichung des kaiſerlichen
Handſchreibens etwa eine halbe Stunde bei dem Könige ver
weilte Ueber den Jnhalt des Schreibens erfährt die Preſſ
daß es in dem berzlichften und freundſchaftlichſten Tone abge
aßt ſei Der Kaiſer gibt darin in der unverhohlenſten Weiſe

ſeiner Befriedigung Ausdruck über den liebenswürdigen Be
ſuch den der König in Venedig erhalten und nach einigen
Worten der herzlichſten Zuneigung ſowohl für den Kaiſer Franz
Joſef als den König von Jtalien ſchließt der Kaiſer mit dem
Wunſche daß dieſer Beſuch das Band der Freundſchaft wel

ſches glücklicherweiſe die Herrſcher und Länder Oeſterreich Un
garns und Italiens umſchlinge ſich noch feſter geſtalten werde
was den Kaiſer mit der lebhafteſten Genugthuung erfülle
Außerdem hebt die Preſſe hervor daß die Abſicht des Be
ſuches in Venedig von Wien aus ſchon früher in vertraulicher
Weiſe ſowohl in Berlin als in Petersburg und
dort beſtens aufgenommen worden war Der Kaiſer giebt ferner
in dieſem Schreiben ſeinem lebhaften Leide Ausdruck daß der
Ausſpruch der Aerzte ihm die Unternehmung der Reiſe nach
Jtalien für den Augenblick unterſage daß er gber hoffe
dieſelbe zu einer ſpäteren Zeit ſo Gott wolle etwa im Mo
nate Mai, unternehmen zu können

Herr von Ofenheim hat bei ſeiner Anweſenheit in Rom
nicht verſäumt an einer Audienz beim Papſte theilzunehmen Pius
war vorber von der Gegenwart des kühnen Ritters unterrichtet
worden und äußerte bei der gebräuchlichen Ertheilung des Segens
zu den Umſtehenden daß man ſeinen Segen nicht in die Taſche
ſtecken könne Ob Herr v Ofenheim ſich für den päpſtlichen Segen
wohl bedankt haben wird

Halle den 20 April
Durch den am 17 d früh 73 Uhr erfolgten Tod des Privat

docenten Dr Karl Hildebrand hat die hieſtge Univerſttät einen
empfindlichen ſchwer zu erſetzenden Verluſt erlitten

Der Vorſtorbene war am 2 December 1845 zu Arnſtadt gebo
ren arbeitete ſich aus kleinen Verhältniſſen tüchtig empor machte
in Leipzig beſonders unter Zarncke ſeine Univerſttätsſtudien und
beſchäftigte ſich ganz ſpeciell mit dem Altnordiſchen
in Leipzig an der Pölitz ſchen Bibliothek auf der Stadtbibliothek
eine beſcheidene Anſtellung gefunden bei der Redaction des Lite
rariſchen Centralblatts mannigfach beſchäftigt war und außerdem
dort durch verwandſchaftliche Beziehungen zu dem ebenſo als Menſch
wie Gelehrter ausgezeichneten Profeſſor Dr Rudolf Hildebrand ge
feſſelt werden konnte ſo führte ihn nachdem er den Krieg von
1870 71 mitgemacht doch der Drang an einer Univerſität zu
dociren fort und er fand gerade in Halle wo er ſich 1873 habi
litirte einen geeigneten Platz für ſich in Prof Dr Zacher einen
Ordinarius wie ihn uneigennützig und theilnehmend ein aufſtre
bender Privatdocent ſich nur irgend wünſchen konnte Eine An
ſtellung an der hieſigen königl Univerſitätsbibliothek ſollte ihm die
erſten faft immer dornenvollen Jahre erleichtern helfen Seine ge
diegenen Kenntniſſe ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit ſein
gewiſſenhafter Fleiß ſeine aufopferungsvolle Treue erwarben ihm
unter Collegen und Studirenden anhängliche Freunde Sein bereits
feſtgegründeter Ruf ſeine altnordiſchen Arbeiten ſeine ſtäte ein ger
maniſches Gebiet nach dem andern mit Erfolg in den Kreis ſeines
akademiſchen Unterrichts ziehende Thätigkeit beſonders aber ſeine
im Druck begriffene und faſt zur Hälfte vollendete Edda Ausgabe
würden ihm die erhoffte ſichere Zukunft ſehr bald bereitet haben
da ergriff den zu raſch aufgeſchoſſenen und zu anſtrengend arbeiten
den lieben Menſchen vor etwa drei Monaten eine vielleicht anfäng
lich vernachläſſtgte Bruſtfellentzündung welche zuletzt die Lungen in
lebensgefährliche Mitleidenſchaft zog Der Wunſch der Eltern iſt
daß ſein Leib in der Heimath Ruhe finde hier wird das Gedächt
niß des trefflichen vor Vollendung ſeines 30 Jahres hingegangenen
Gelehrten unvergeßlich bleiben der Zukunft wird ſeine EddaAus
gabe ſeinen Namen überliefern für deren Vollendung Profeſſor
Dr Zacher Mittel finden wird wie er ſelbſtlos und treu für den
Lebenden und Leidenden geſorgt hat

Aus der Univerſität Jn der mediciniſchen Facultät
promovirte am 17 April Carl Friedrich aus Wernigerode
B Statiſtiſche und caſuiſtiſche Beiträge zur Ohrenheilkunde
27

Am vergangenen Sonnabend conſtituirte ſich auf dem Jäger
berge ein Zweigverein von Dirigenten und Lehrenden
höherer Töchterſchulen für die Provinz Sachſen Die Ver
ſammlung erklärte noch die Angehörigen der angrenzenden Staaten
ſowie ſolche Perſonen die reges Intereſſe für das Weſen höherer
Töchterſchulen bekunden für aufrahmefähig Hauptaufgabe des
dem großen Deutſchen Verein angehörenden Zweigvereins iſt
gegenſeitige Anregung und Förderung e e Jntereſſen wo
zu Beſprechungen über die inneren und äußeren Verhältniſſe der
höheren Mädchenſchulen wiſſenſchaftliche Vorträge und die Pflege
der Beziehungen zum Hauptverein dienen Vertreter der höheren
Töchterſchule vom Waiſenhauſe und von J Haym in Halle ſo
Phrrer in Erfurt und Aſchersleben wurden in den Vorſtand ge

ählt

Während der in vergangener Woche beendigten Schwurgerichts Periode iſt im Ganzen gegen 50 n n
worden Davon wurden 2 freigeſprochen wegen vorſätzlicher Kör
perverletzung mit tödtlichem Erfolge und wegen andfriedensbruches
8 wurden zwar des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens Landfrie
densbruches für ſchuldig erachtet wegen Mangels der zur Erkennt
niß der Skrafbarkeit ihrer Handlungsweiſe erforderlichen Einſicht
aber mit Strafe verſchont im Uebrigen erfolgten Verurtheilungen
1 wegen verſuchten Todtſchlages 6 wegen Raubes und Theilnahme
daran 1 wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 15 wegen Diebſtahls
2 wegen Hehlerei 1 wegen Unterſchlagung 1 wegen wiederholten
rückfälligen Betrugs 4 wegen Urkundenfälſchung 1 wegen verſuchter
Verreitung zum Meineide 12 wegen Landfriedensbruchs 2 wegen
Nothzucht Die Geſammtſumme der verhängten Strafen beträgt
99 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre 9 Monate 2 Wochen Gefängniß

Stadtverordneten Sitzung am 19 April
Untee gen Vorſitz des Hrn J R Göcking wurde Folgendes
I Di Prolongation des am 1 April 1876 ablaufendenverträges über den Laden Nr 3 im rothen iſt e r
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hierzu den Antrag die Verpachtung im öffentlichen Termine zu be
wirken und er tadelt es daß man eine Praxis zur Geltung ge
jangen laſſe wonach die Concurrenz ausgeſchloſſen und anderen
Leuten die Möglichkeit genommen werde ſich um eine ſolche Pach
tung zu bewerben Der Antrag des Ref wird der nachdem Hr
RR Lamprecht ihn unter Hinweis auf die beſonders ungünſtigen
Verhältniſſe des Pachtobjecks empfohlen angenommen

2 Ref Hr Riedel Einem Beſchluſſe der Verſ zufolge und
auf Grund eines Promemoria des Gottesackervorſtehers ſtellt der
Magiſtrat den Antrag 1 die von der Verſ in Erwägung gegebene
er hung der Reihengräber 1 und 2 Kl nicht ſtattfinden
zu laſſen 2 vom I Juni d J ab den Preis für ein auf 100 Jahr
zu vergebendes Erbbegräbniß auf dem alten Gottesacker auf 70
Thlr auf dem Friedhofe auf 50 Thlr zu erhöhen und den Be
theiligten zu geſtatten nach 100 Jahren die betr Stelle fernerhin zu
dem alsdann geltenden Preiſe erwerben zu können 3 der Gottes
ackerkaſſe das am Schimmelthore zu einem Durchgange abgetretene
Terrain 30 Rth zum Fſ von 40 Thlr pro Rth zu entſchädigen
und dieſe Summe 1200 Thlr von dem der Cämmereicaſſe ſchul
denden Capitale von 13,000 Thlr abzuſetzen Die Denkſchrift mo
tivirt das Bedürfniß einer höheren Einnahme durch die Ausdehnung
des Begräbnißplatzes welche eine Verminderung dex Einnahme ausder bisher vermietheten Ackerfläche und eine Erhöhung der Koſten

für Anpflanzung und Jnſtandhaltung von Anlagen auch die Er
weiterung der Waſſerleitung und dergl zur Folge habe ſo daß die
Verzinſung und Amortiſation des Schuldcapitals in der bisherigen
Weiſe unausführbar ſei Eine Entſchädigung des abgetretenen Ter
rains erfordere die Billigkeit da daſſelbe dem Gottesacker abgenommen
ſei um für andere Zwecke verwendet zu werden Eine Erhöhung
der Gebühren für die Reihengräber 1 und 2 Kl werde aber nur
eine unweſentliche Vermehrung der Einnahmen erzielen da im
Jahresdurchſchniſtt nur 3 ſolche Gräber erſter und A4 zweiter Klaſſe
gelöſt werden indem die wohlhabenden Leute meiſtens Erbbegräbniſſe
nehmen wogegen durch die in Vorſchlag gebrachte Erhöhung um
2 reſp 15 Thlr eine Mehreinnahme von circa 950 Thlr in Aus
ſicht ſtehe Ref tritt allen dieſen Erwägungen bei widerſpricht aber
den Magiſtratsanträgen in dem einen Punkte der ſich auf die Neu
erwerbung der Erbbegräbniſſe nach 100 Jahren bezieht da man
nicht wiſſen könne welche communalen Intereſſen nach e
Zeit ſich geltend machen werden die dann durch eine ſolche Beſtim
mung gefährdet würden und er beantragt dieſem Punkte die Zu
ſtimmung zu verſagen Hr Bethke ſpricht hierauf gegen die
Terrainentſchädigung welche zu hoch gegriffen ſei da die Gottes
ackerverwaltung Z vielleicht kaum 2 3 Thlr pro Ruthe dafür
gegeben haben könne die Entſchädigung ſei aber überhaupt un
thünlich da die 1205 Thlr anderweit durch Sfeuern aufgebracht
werden müßten Dieſen Anſichten widerſpricht zugächt St R Lam
precht der an den Werth des Bauterrains an dieſer Stelle er
innert und die HHrn Büttner Gnefkſt J R Göcking und
St R vom Hagen welche in der Entſchädigung keine Veränder
ung in den Finanzen der Stadt ſondern eine andere Form der
Rechnung ſehen da die 1200 Thlr nicht gezahlt ſondern nur auf
die Cämmereiſchuld eingeſchrieben werden Gegen eine Erhöhung
der Preiſe für E bbegräbniſſe erklären ſich R Dr Hüllmann
und Reg R Gneiſt da die jetzigen Preiſe erſt im vorigen Jahre
ſoweit erhöht ſeien Eine Erhöhung der Preiſe für Reihengräber
werde ſich um ſo eher empfehlen da gegenüber den Koſten für das
Grabmachen die wirklichen Einnahmen der Kaſſe zu gering ſeien
ſo koſte ein Kindergrab 4 Kl I und 3 Kl 19 Sgr wovon

der Kaſſe für Arbeitslohn 10 Sgr abgehen Hr St, R Nie
meyer wünſcht nur die Preiſe für Erbbegräbniſſe auf dem alten
Stadtgottesacker und wounöglich noch mehr erhöht um die Beerdi
gung hier ſoviel als möglich zu erſchweren und einzuſchränken da
gegen die Gebühren für e grniſe auf dem Friedhofe vorläufig
auf ihrem alten Satze zu belaſſen Bei der Abſtimmung entſcheidet
fich die Verſ für die Anträge des Magiſtrates mit Ausnahme der
Entſchädigung des abgetretenen Terrains und der Beſtimmung übrr
die Disponirung über die Begräbnißſtellen nach 100 Jahren welche
beide Anträge abgelehnt werden

3 Ref Hr Dir Büttner Die Anlegung eines zweiten
Thores am Friedbofe war ſchon bei e des Etats in
Ausſicht genommen Dieſelbe ſoll jetzt in Ausführung kommen und
dazu ein Weg die Deſſauer Straße entlang über den Roßplatz bis
zu dieſem Thore gelegt werden Der Magiſtrat hält nach der
ſchriftlichen Aeußerung ſeines Decernenten die baldige Ausführung
dieſer Veränderung für dringend nothwendig da die Berliner
Chauſſee theils durch ihren außerordentlichen Schmutz gegen deſſen
Beſeitigung die Beſchwerden der Gottesackerverwaltung an geeigneter
Stelle fruchtlos geweſen ſind tbeils durch den lebhaften Verkehr
nach dem Bau der Halberſtädter Bahn und anderer Etabliſſements
hier ſich für die Paſſage mit Leichenzügen immer ungeeigneter er
weiſe Der projectirte Weg wird 2 Rth breit in einer Länge von
157 Rth über den Roßplatz führen und die Koſten der Herſtellung
belaufen ſich auf 223 M 29 Pf An dieſer Summe hofft man
jedoch bedeutend zu ſparen indem die Pfeiler und das Eiſengitter
des bisherigen Leipziger Thorverſchluſſes dazu verwendet werden
ſollen Hr St R Lamprecht erläutert und empfiehlt den Antrag
des Magiſtrats nochmals und Hr Wolff nimmt Veranlaſſung
den ſchlechten Zuſtand des Weges vor dem grünen Hof zu beſprechen
und eine Abhülfe zu veranlaſſen die Hr St R Lamprecht zuſagt
Hr St R Niemeyer ſpricht die Hoffnung aus daß nachdem
der Friedhof zwei Eingangsthore haben werde auch für den Stadt
gottesacker ein zweites Eingangsthor nicht mehr als unbillig oder
thöricht erſcheinen werde worauf Hr St R Lamprecht mittheilt
daß allerdings auch dort und zwar auf der nördlichen Seite deſſelben
ein Thor eröffnet werden ſoll wozu auch einer der nun disponiblen
Stadtthorverſchlüſſe Verwendung finden könne Hr Kyritz bean
tragt die Ueberweiſung der Angelegenheit an die Baucommiſſion
welche vielleicht ſtatt der beabſichtigten ſehr hoch veranſchlagten
Chauſſirung die Pflaſterung des projectirten Weges die doch einmal
bevorſtehe wünſchen werde Dieſer Antrag wird nachdem Herr
Bethcke dem Antrage auf Entnahme der Koſten aus der Käm
mereikaſſe widerſprochen und die Uebernahme derſelben durch die
Gottesackerkaſſe verlangt angenommen und dadurch die Angelegen

heit vorläufig erledigt Schluß folgt
Provinzial Nachrichten

s Naumburg 19 April Die hier herrſchende Selbſtmord
Manie welche vom 18 Mäxz bis 10 April wie bereits berichtet
fünf Opfer gefordert iſt noch nicht erloſchen indem am Morgen
des 17 d M der geſchäftskoſe frühere Buchhalter Franz Klopf
fleiſch in ſeiner Wohnung beim Stacke eine Kugel ſich
durch den Kopf jagte worauf er ins Krankenhaus geſchafft wurde
wo er bald verendete Finanzielle Verlegenheiten des Rentners
ſollen das Motiv zur That geweſen ſein

T a

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 151 Königl

en Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen
2 Gewinne zu 30000 Mark auf Nr 21457 und 94145
2 Gewinne zu 15000 Mark auf Nr 22222 und 62473
2 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 50614 und 90080
35 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 322 748 2626 2939 4037

5083 5683 6549 9468 9919 10464 11887 13827 15351 19084 19540
29834 32040 39503 47858 51780 52079 52122 52140 52285 55239
58430 58510 66318 66937 70107 76180 76666 92392 und 93302

51 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr 743 1237 4530 5670 8116
10235 10954 12593 14574 21714 21771 22288 22506 28026 28426
31301 33474 36789 39698 42739 43109 45383 49638 49992 50179
52766 56490 61882 63191 66209 68612 70002 76075 76252 78095
81011 81657 84001 84711 85483 86670 90013 90195 90668 91152
92288 92617 93055 93469 94131 und 94867

64 Gewinne zu 600 Mark auf Nr 346 473 3083 7772 9651
11433 13983 14229 14348 14694 17179 21164 24158 25532 25764
29284 31524 32577 34037 35526 40564 41773 42276 45439 52223
52359 52414 52472 59506 61413 62795 63745 63984 63989 64598
64870 65010 65551 66363 67094 67587 68257 68823 69121 70617
72644 73822 75012 76824 77967 78060 80141 81666 85009 85138
87061 87983 88880 89618 89710 89768 91944 93134 und 94631

Berlin den 19 April 1875
Königliche General Lotterie Direction

CEivtlſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 19 April

Eheſchließungen Der Schmied S F Bittner und A A J
Weickart Zapfenſtr 15 Der Schloſſer G A Keil und F A
Breitfeld Leipzigerſtr 91 und Landwehrſtr 10 Der Kaufmann
E G F Cauſſe und A M W M Schmidt gr Brauhaus
gaſſe 31 und Moritzzwinger 7a Der Juſtiz Actuar F W F
Jäckel und J E Bloßfeld Stargard und Herrenſtr Der
Tapezierer A H M E Diedrich und H E Schmidt am

S Seboren Dem Schloſſer C H Ch Moritz ein S Zapfen
ſtraße Dem Schneidermeiſter F Altmann eine T Hachritz
gaſſe 10 Dem Handarbeiter F Hanebutt ein S Karlſtr 11
Ein unehel S Bärg Ein unehel S gr Steinſtr 36
Dem PolizeiSergeanten J C Wey de eine T gr Ulrichſtr 52
Dem Jngenieur O H G Neitſch eine T Merſeburgerſtr

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 19 April Abends Unterhaupt
Am 20 April früh Unterhaupt

Schleuſe bei Trotha
Am 19 April Abends am neuen Unterhaupt
Am 20 April Morgens
Am 19 April Abends am alten UnterhauptAm 20 April Morgens haus
Am 19 April Elbe bei Magdeburg Am Pegel 2,56 Meter
Am 18 April Dresden Elle 3 Zoll unter Null 0,7 Meter

unter Null

1 88 Meter
o

2,44 Meter
2,40

1,44 Meter
1,40

Steckbrief Der Zimmermann Johann Pfiſter von hier des Dieb Ein VBackhaus mit Wohnung iſt 7

21 Morgen

ſtahls verdächtig wird der V gilanz der
zuhalten und hierher abzuliefern

Halle den 17 April 1875
Signalement Alter 28 Jahr Statur kräftig Größe 5 Geſicht

länglich Haar blond Backenbart im Enſtehen

m m e J

e wen

miethen

r 2 ee

Holz Verſteigerung

Jn der Königlichen Oberförſterei
Schkeuditz auf dem Unterforſte Dö

Grundſtück beſtehend in drei Wohnlauer Haide, ſollen am
Dienſtag den 27 April
von Vormittags 10 Uhr

circa 8 Eichen mit 12 Kbm
3 Virken mit 1,24 Kbm

1120 Kiefern mit 56,00 Kbm
90 M Abraum Reiſitg

160 M kieferne Stöcke
öffentlich verſteigert werden

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbe
merkten Zeit im Jagen 65 bei Dölau
einfinden und von den näheren Bedin
gungen an Ort und Stelle ſich unter

richten 743dkeuditz am 19 April 1875asniglich Oberförſterei

Gaſthof Verpachtung

Der Gaſthof zu Niedereichſtädt
zum Preußiſchen Hof genannt

ſoll vom 1 Januar 1876 ab agf ſechs
Wahre meiſtbietend verpachtet werden

Der Verpachtungs Termin iſt auf

den 26 Mai d Js
Nachmittags 1 Uhr

im Gaſthof hierſelbſt anberaumt wozu
Pachtluſtige eingeladen werden Die
Pachtbedingungen werden im Verpach
tungstermine bekannt gemacht und wird
die Auswahl unter den Pächtern vorbe

alten 7360Niedereichſtädt den 19 April 1875

Meinrich Ortsrichter
Unterzeichnete ſind geſonnen daß zu

Schladeba ch gelegene Friedrich Vieh
weg ſche Wohnhaus nebſt Zubehör ſowie

die dazu gehörigen Seorarrnoe von
734d

Montag den 26 d Mts
Vormittags 11 Ubrim Hauſe daſelbſt im Ganzen oder Ein

zelnen zu verkaufen Bedingungen werden

dem Termine bekannt gemacht
Swhladebach den 19 April 1875

h

F 9 7 53 x m re r7 7 er eeee e reeeeeeeeest ben c3 r 75 r rer teee 91 J n T
Jn meinem Hauſe gr Steinſtraße 10

iſt eine Etage beſtehend aus 9 Piecen e
per 1 Juli reſp 1 October er zu ver

A HHIaas semg
Thee

Behörden empfohlen Ich bitte ihn an

Der Staatsanwalt

H 5544b 759d

5 e e 7ne

Bekanntmachung
Umzugshalber beabſichtige ich mein in

der Bruckſchen Straße Nr 72 belegen s

häuſern wobei zwei 2ſtöckige Scheune
nebſt Pferdeſtall und 16 kl Viehſtälle
großer Hofraum alles in gutem bauli
chen Zuſtande ſowie auch ein 3 Mor
gen großer Garten und 4 Morg Acker
aus freier Hand zu verkaufen oder auch
z verpachten

Das Grundſtück eignet ſich zu jedem
Geſchäft wegen ſeiner vortheilhaſten Lage
Kaufluſtige können zu jeder Zeit mit
mir in Unterhandlung treten 739d

Rothenburg a/S d 19 April 1875
N W MNultsoh

Schiffbaumeiſter

Nahe der alten Promenade iſt ein
geräum neues Grundſt welches ſich zu
6 pCt verzinſt für 12500 e bei
2000 Anz zu verk Näh u F R
bei J Barck Cie gr Ulrich
ſtraße 47 761v4590 Mark

in einem Dorfe circa 1 Stunde von
Weißenfels ſofort oder zu Johanni zu
verpachten Zu erfragen beim Reſtau
rateur Kraft in Lobitzſch b Weißen

fels 737dP

Mit heutigem Tage eröffne in meinem
Hauſe kleine Klausſtraße 7 ein
Brennmaterialgeſchäft

Jch werde ſtets die beſten Producte
zum billigſten Preiſe halten 75 4d

J KIuge kl Klausſtr 7
Feinſte zuckerſüße Cathania

Apfelſinen à Pfd 5 Sgr
Große fette Stralſ Bratheringe
à Stück 1 Sgr Goth Zungen
wurſt mit viel Zunge à Pfd
12 Sgr Frankf Röſtwürſte
à Paar2 Sgr Prima Hamb
Caviar jetzt extra gut u billig
à Pfd 20 Sgr Jn meinem
Geſchäfte wird Alles gut billig
und extra friſch geliefert 766d

Roltze
Caviar Kieler Sprotten

Kieler und Cappelſche Bücklinge
trafen ſoeben ein bei 738d

Aug KIlar Geiſtſtraße 58
Magdeburger Sauerkraut

Pfeffergurken zuckerſüßes Pflau
menmus à 40 Pf Brat
heringe à Stck 10 Pf Bricken
Neurkaugen als etwas delicates empf

Aug Klar Geiſtſtraße 58
vis à vis der AdlerApotheke 738d

Friſche Kieler Sprotten
Harte ſaure Gurken
Friſche Stralſ Bratheringe

bei G Vriäedrich
Süßes reines Pflaumenmus
ff Tafelhonig à Z 10 Sgr bei
G Fräcdräch Bärgaſſe 10werden auf gute Landhypothek geſucht

durch den Rechtsanwalt Wippermann
749d

100 Viſitenkarten beſte Litho
graphie für nur 13 n liefert Rob
Hartte Leipzigerſtraße 99

Ein Pianoforte mit Metallplatte
Preis 150 zu verkaufen

a d Moritzkirche 5 I
Neue kieferne Kommoden Bettftellen

1 und 2thür Kleiderſchränke und einen
Küchentiſch verkauft billig Kaulen

berg 2 1762dEin photographiſches Jnſtrument Ca
mora mit Stativ verk Königsſtr 36
Franzöſiſche Kaninchen zu verkaufen

IV Vereiunsſtr 13
Einen Kinderwagen verk Königeſtr 36

5

Dem hieſigen und auswärtigen Pub

von heute ab ſchönes Ochſenſleiſch

753 d

u Fleiſchverrauf e
likum wird hiermit bekannt gemacht vaß

mit 4 Sgr verkauft wird Kalbfleiſch
3 Sgr 6 Pf das Schweine und
Hammelſleiſch nach den bekannten

billigen Preiſen 751dMesslIer Fleiſchermeiſter
gr Klausſtraße S

Eine neumelkende Ziege zu verkaufen

Giebichenſtein Breitenſtr 5 752d
Eine neue Hobelbank verkauft

Avis für Damen
Durch einen großen Haareinkauf bin

ich in den Standgeſetzt alle vorkommenden
Haararbeiten vom feinſten blond bis in
das tiefſte ſchwarz zu bedeutend herab
geſetzten Preiſen anzufertigen 764d

Carl Kassler Coiffeur
gr Ulrichsſtraße 27

Weiß und Namenſticken wird
angefertigt Graſeweg 21 3 Tr

Frau Erbe
Tüchtige Metalldreher und

Schraubſtock Arbeiter werden für
dauernde Accord Arbeit geſucht Arbeits

zeit 11 Stunden 756d
Wugling Weber

Kellner u Kellnerburſchen ſucht
A Scholle Ranniſcheſtraße 22

Einen Hausmann ſucht für Gie
bichenftein Heinrich Stephauy
728d gr Steinſtraße 5

Einen zuverläſſigen Laufburſchen ſucht

i Kuapp Verlagsbuchhandlung
gr Ulrichsſtraße 17

Ein Laufburſche wird ſofort ge
ſucht Leipzigerſtraße 99

Ein ordentliches Mädchen für Haus
arbeit findet ſofort Dienſt bei

A Peter Ranniſcheſtraße 21
Ein zuverläſſiges Mädchen oder Frau

wird für den Nachmittag zum Fahren
der Kinder geſucht

gr Rittergaſſe 3 im Hofe 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen vom Lande

von 15 20 Jahren wird zum 1 Mai
Wuchererſtraße 1 a geſucht

Mädchen für die Nähmaſchine ge

ſucht gr Berlin 18 725d
Ein zuverläſſiges Mädchen wird für

Küche und Hausarbeit den 1 Mai zu
miethen geſucht Schmeerſtr 37/38

Ein ſolides anſtändiges Mädchen
wird zu leichter Arbeit im Geſchäft ge
ſucht Liniir Anſtalt von

J Angermann Steg 17
Ein vrdentliches Mädchen

welches gute Atteſte beibringen kann
wird zum 15 Mai für ein Hotel als
2tes Stubenmädchen geſucht
Meldungen unten H 5 542 b neh
men Haaſenſtein Vogler hier
entgegen 758d

Eine geübte Putzmacherin die
ſelbſtſtändig arbeitet ſucht bei freier Station
baldigſt Stellung Näheres zu erfragen

763d Harz AZwei neugemachte Federbetten ſtehen

billig zu verkaufen Trödel 19
Oberröblinger Briquettes Torf Stein

ob 6 W r
Ein neuer SchuhmacherWerkzeugtiſch

wrw u u e 14

Bitterfeld Lindenſtr I8 744d
Köchinnen Haus Kinder uViehmadchen ſucht d Pehen Lohne

Frau Scholle Ranniſcheſtraße 22

4 ili 9uxilium orientis
präparirt aus noch nicht bekannten
Vegetabilien des Orients von auser
ordentlicher Heilkraft geprüft von den
ersten Autoritäten der Ghemie und Me
dicin beseitigt die bis ins höchste Sta
dium der Unheilbarkeit getretene

W Ppilepsie Fallsucht

g Tobsucht eW Brust u Magenkräwpfe
Vor Gebrauch meines Präparates bitte
ich um speciellen Krankheitsberieht
darauf schicke ich das Präparat nebst
genauer Gebrauchsanweisung und Kur
verhaltungsregeln unter Nachnahme
sofort

Ieh warne ausdrücklich vor jenen
Leuten welche lediglich auf den Geld
beutel der armen Patienten speculiren
indem sie als Specificium gegen obige
Leiden nichts als eine Lösung von
Bromkalium geben

NB Unbemittelte Kranke werden
berücksichtigt

SlIvius BoasErfinder des Auxilium orientis
Specialist f Nerven u Krampfleiden
Sprechstunde 10 Vrw 2 4 N

Berlim S W 538d
Friedrichsstrasse 22 I Etage
om TTtrTTccccchhcccccho m

Ein gebilvetes junges Mädchen
von 18 aus Stande bereis 1 Jahr
in Penſ gew geſchicktJin weibl Hand
arbeiten Klavierſp Waſchen u Plätten
bereits gelernt ſucht als Stütze der

Kochen zu vervollkommnen wünſcht als
Familienglied in einer gebildeten Familie
aufgenommen zu ſein und kann den

aber eine beſonders ſolide Behandlung
Antritt ſpät den 1 Juni er Adreſſen
erbeten unter K B an d Exp d Ztg

cabinet zu vermiethen
gr Brauhausgaſſe 9 1 Tr

DBVerloren
Damenuhr nebſt Haken von der Linden
ſtraße durch die Königsſtraße Poſtſtraße
Steinſtraße über den Markt Trödel Halle

Gegen ſehr gutenach der Liliengaſſe
Belohnung abzugeben Trödel J

Eine blaue Brille m Futteral verl
Abzugeben Druckerei gr Schlamm 4

Die von mir gegen die Friederike

geſprochene Beleidigung nehme ich hier
durch als unwahr und in der Ueber
eilung geſprochen zurück erkläre dieſelbe
vielmehr als vollſtändig ehrenhaft und

t

Eine Werkſtelle und 1 Stube zu ver
unbeſcholten

B i r

d I

Hansfran fich in der Wirthſchaft und

Kindern Nachhülfe im Clavierſp geben
Gehalt wird weniger beanſprucht wohl

Freundl möbl Zimmer m Schlaf
727d

am 19 ds Nachmittags eine goldene

Schubhmann aus Zſchützdorf aus

z

e



Fabrik

Comptoir Utensilien

würdigkeit der Fabrikate prämirt

Heissbretter Lineale Palettensohnäbel Paraliel u Schwunglineale

C A Philipp Halle as

von Zeichnen Maler und

In der erſten Sächſiſch Thüringiſchen Gewerbe
u Jnduſtrie Ausſtellung mit dem erſten Preiſe
wegen vorzüglicher Ausführung bei großer Preis

Empfiehlt ſein reichhattiges Lager aller in das Fach ſchlagenden Artikel als Reissschienen

Malerkasten
Staſtelvüen

767

Winkel
Malerstäbe Storch

Stockfſeldstühle
NModellirhölzer stereometriseche Figuren Copierpressen ete zu ſoliden Preiſen
Alleinige NMiederla

und in der
on in Halle bei Herrn A Pritze
abrik Mühlgraben Nr 3

j Billigste Preise

e Möbel Stuhl An

o vonV

G Bey er
3 alter Markt 3

7

Nur gediegenes FabriKat
gr UlrichsBernh So rege 17Leinen Handlung u Wäſche Fabrik

empfiehlt ſich zur Lieferung ganzer Ausstaftungen bei
bekanntlich ſtreng reeller und billigſter Bedienung 741 d

S Oberhemden
in Leſnen Chiffon Percal und OxXxord ſehr gutſitzend

S Feine Kleiderleinen
ſowie farbige Cretonnes zu Damenkleidern waſchächt meneste
Dessings empfing ſoeben Zuſendung und empfehle dieſelben zu billigen

Freiſen Bernh Sommer
gr Ulrichsſtraße 17

Lager von VDamen Merren und W
Kinderhüten

in allen Geflechten und den
ueneſten Formen

S Bestellungen
werden ſofort effee J 2

tuirt C WilIzMerren und
Knabenhüte

o neneſter Facon
Seidenhüte für Herren

De Reparaturen an Filz
und Seidenhüten werden ſchnell und

beſtens ausgeführt 731d
Ausverkauf

Sämmtliche Waaren gebe von heute unter Minkaufs
preisen ab Fsginrich Stephany

Gebrüder Röder
Fabrik sohmiedeeiserner Gitter u Ornamente

Sudenburg Magdeburg s1478
empfehlen sich zur Anfertigung von

Front Balkon Grab Ffrst und Wetterfahnen Candelabern
Souteraingittern Ballustraden schmiedeeisernen Treppen Garten

Treppengeländern eisernen Haus lauben und Pavyillons
thüren Thorwegen durchbrochenen eisernen Treib u Gewächshäuserp
Hausthürfüllungen eisernen Fenster Fabrik Werkstätten Gewächshaus
und Roll Läden schmiedeeisernen Mistbeet u Ventilations Fenstern

Laternen Blumenkörben eisernen Gartentühlen
und Tischen ete etc

745 in guter und sauberer Arbeit zu den billigsten Preisen
Austerzeichnungen gratis

Von Sonnabend früh bis Sonn

tt d kleinee See Se ſr zVerkauf im Glold PAug in e
Buch Rolle

v Vr Roh s ReſtaurationDonnerstag letztes Bock Eier D
peckkuchen 740d

J empfiehlt ſich auf s angelegentlichſte

J nelle
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her

Streng reelle Bedienung

V
7

Ap

Grosses Lager

Piſttenkarten
in jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck
auf weiß Glace 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr liefert elegant und
ſchnellſtens die Lithogr Anſtalt von

Theodor Rohde
große Märkerſtraße 21 part

Pelzsachen
übernimmt zur Conſervirung unter

Garantie 506dEmil Prankoe
Alle Haararbeiten

jjals Zöpfe Uhrſchnuren Arm
bänder Ringe u ſ w fertigt
ſauber und billig Amalie Bräter Hall
gafſe 6 vis à vis der Markktkirche

F W Berger
Schmeerſtr T5

hält ſein reichhaltig Lager
ſarhge Kinderwagen

Korbmöbel und Korb
waren jeder Art zu
ſoliden Preiſen beſtens
empfohlen 110d

e ne JNeue und gebrauchte Möbel
verkauft billig Trödel 7

Für Schloſſer und Schmiede
Von Nutzeiſen halten ſtets großes La

ger und verk zu annehmbaren Preiſen
Weißenborn Co Halle

Pisenbahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen un
ganzen Längen bis zu 21 ſowie

rubenschienen
abgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte
in Halle a/S

Banſchienen
in allen gangbaren Längen und Pro
filen liefern billigſt

Weißenborn Comp
in Halle

Samen Verkauf
Rothe weiße gelbe ſchwediſche Klee

aat Luzerne und Eſparſette
imothee engliſch und italieniſch

Nai Gras alle Sorten Futter u
pa Zuckerrübenkerne div Sorten
frühe Erbſen Möhren Bohnen

Gurkenkerne ſowie alle ganglaren
Gemüſe u Blumen Sämereien
halte auf Lager und empfehle in beſter
Waare Relnhold Kirsten

Gras Samen
für feine Raſen u Bleichplätze empfiehlt

Reinhold MKiürsten
Giras Samen

gemiſcht für WieſenAnlagen empfiehlt

Reinhold Kirsten
Sant Mais

amerik Pferdezahn u badiſchen empf

Beinhold Kireton,

I I I l T I I

i Magdeburg Leipzig
Am Sonntag den 25 April d J werden zwiſchen

Halle und Leipzig folgende in Gröbers und Schkeu
ditz anhaltende Extraperſonenzüge mit einſtündiger Fahr
zeit befördert

von Halle 30 Vorm von Leipzig 5 9 und 10 290 Nachm
Es werden Billets zu gewöhnlichen Fahrpreiſen ausgegeben

Magdeburg den 20 April 1875
Directorium

Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft von 18982
Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren

Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden Sie
übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien bei welchen nie
eine Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schä
den nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten anerkannt liberalen Grund
ſätzen Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig
binnen Monatéfriſt nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen
und ſtehen mit Antrags Formularen ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunſt

ſtets zu Dienſt H 51498b 746dGeneral Agent Robert Korn in Halle a8
Kaufmann W Rarth in Halle a/S
Kaufmann M Mitschke in Cönnern
Getreidehändler Fr Hoſfmmannm in Dieskau
Kämmerer H Krienitz in Löbejün
Heilgehülfe Fr Gremler in Beeſenlaublingen

Bekanntmachung
Einem in und auswärtigen Publikum hiermit zur Kenntniß daß von

heute ab die meiſten Dachdecker Meiſter der Stadt Halle a/S keine Geſellen
der Stadt Halle a/S mehr halten und doch die meiſten Arbeiten durch die Ge
ſellen ausgeführt werden Darum bitten wir ein wohllöbliches Publikum uns
mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen da wir alle Dacharbeiten auf
eigenes Gewerbe ausführen Für pünktliche und reelle Bedienung werden ſtets
bemüht ſein

Halle a/S den 20 April 1875
Die DachdeckerGeſellen der Stadt Halle

AnnahmeStellen befinden ſich
1 Oberglaucha 17 bei Präedrich Harlach
2 Rathswerder 3 bei W Grauert
3 Trödel 7 bei W Söffner
4 Geiſtſtraße 47 bei K Hamann

Halle Freitag den 23 April 1875 Abends 7 Uhr
im Saale des Kronprinzen

e Concertgegeben von

Frl Hohnboe L Hombino aus Norwegen
unter gefälliger Mitwirkung von

Frau Anna Starcke Frl Gertrud Russler und Herrn
Musikdirector Dreszer 756d

Heiling s Restauration zum Prinz Karl
f Lagerbier von Riebeck G Co in Reudnitzff ächt Baifrisch BRiäer aus der Wucher schen Braverei in

Nürnberg Franz BRiard Harmor Kegelbahn
Wohnnngs Veränderung StadtTheater
e Einem geehrten Publikum mache ich
hiermit bekannt daß vom heutigen Tage Mittwoch den 21 d bleibt das Theater
fich meine Wohnung nebſt Uhren geſchloſſen 742 d
Geſchäft am Markt 11 befindet Donnerstag den 22 April 1875

A Jenseh Uhrmacher Letzte Vorſtellung
Weiße und bunte DOelfarben W im Abonnement

weiße und bunte trockne Farben Die luſtigen Weiber
weißen und braunen Firniß von indſor

7 r Komiſche Oper in 3 Acten von Nicolai
und Lackpinſel empfteblt 730d

Albert Schlüter
gr Steinſtraße 6

Leere Thrantonnen ſowie an
dere leere Fäſſer mit Eiſenband

738d

13 und LetzesSymphonie Concert
in dieser Saison findet

Mittwoöh den 28 April
reifen ſind zu 233 bei 765 im
Albert Schlüter Newen Theatergr Steinſtraße 6 statt W alle

GrasSaamen
in nur guter Waare empfiehlt pr Pfd
5 u G HerxZ Handelsgärtner
523d Harz A0 a

Preßler s Berg
Das Mittwoch Abonnementskränzchen

findet Donnerstag den 22 April ſtatt

Kühler Brunnen
Dienstag Wanz Kränzchen

Der Vorſtand

Zum Concert und Ball
Sonntag den 25 April von Abends
Uhr ab gegeben von der Capelle des
StadtmuſtkDirectors Herrn Friede
mann in Mücheln ladet hierdurch er 726d

gebenſt ein 701d 2 esDrei SchwäneNeumark VBöhme Gaſtwirth

Ammendorf
Gaſthof zum Elſterthal
Mittwoch den 21 April Speckku

chen und Vockbier F Ochse
Leipzigerſtraße 62all TurnVerein uJ Feuerwehr ha s an g 22 ges

x elbahn fie riFreitag 23 April Ab s uhr Glas Vier e W Rauchſug a un

Generalversammlung A Vankhänel
in Freibergs Salon

Geſchäftliches Der Vorſtand

Polytechniſche Geſellſchaft hen
d eute Mittwoch ockbier uVerſammlung Donnerstag den 22 d SpreeM Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe

Stadt Berlin

Pankhänels Restauration

Kegelaufſetzen geſucht

Dr Knoblauch über Thermo
electricität und die Clamond ſche

Vortrag des Herrn Geheim Nath Prof

Batterie Der Vorstand Zwei neue franz Billards 175
Wal Druck und Verlag ven Otte Hendvel

Mittwoch frü iſchenSpeckkuchen o

Daſelbſt ein gewandter Junge zum J
735d

Reſtauration zum Poſthorn

felloſe

aufge
phöni
niziſck

Eben
zahlre
die w
bei T
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